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schulischen Einrichtungen für Sprachunterricht au fgewendet wird. Im Fall von Ka­
sachstan wird außerdem erwartet, das s die Bevölkerung spätestens bis 2020 Sprach­
kenntnisse im Kasachischen durch ein Absolvieren des Sprachtests .Kaztest" (vgl.
Abschnitt 4.2) nachweist. Die Ziele zur Mehrsprachigkeit betreffen den Einzelnen
direkt, und sei es nur in der We ise, dass Schüler die jeweiligen Sprachen in der Schu le
lernen so llen und Eltern ihre Kinder bei Hausaufgaben betreuen müssen.

In Kasachstan wurde das Programm bezüglich der Dreisprachigkeit intensiv erör­
tert (zum russischsprachigen Diskurs vg l. Braun 2015), ebenso wie die im Sprachen­
programm für die Jahre 20 11-2020 festgelegten Prozentangaben (vgl. Bartholomä
2015a). In Tatarstan waren es vor allem Entwicklunge n im Bildun gssystem , die
diskutiert wurden; diese wurden zwar in erster Linie von Republikseite ge troffen,
waren jedoch von föderalen Bestimmungen abhängig, so dass eine Änderung des
Bildungsgesetzes umgehend Reaktionen hervorrief(vgl. Bartholomä 20 15b).

Im Folgenden soll hauptsäch lich auf Äußerungen eingegangen werden, mit denen
im Rahmen der im Projektverla uf geführten Interviews (vgl. Anm. I) Fragen zur
Mehrsprachigkeit beantwortet wurden. Die ents prechende Frage im Interview-Leitfa­
den lautete für Tatarstan: "Glauben Sie, dass man eine ,symmetrische Zweisprachig­
keit' (Punkt 2.1.1 im Sprachenprogramm) erreichen kann ? Welche Maßnahmen sind
notwendig, um dieses Zie l zu erreichen?" In Kasachstan wurde dementspr echend in
leicht abg ewandelter Form nach dem Programm der Dreisprachigkeit und den im
Sprachenprogramm definierten Zielen gefragt.

Von den im Projektverlauf geführten Interviews" wurden für diesen Beitrag 23
Gespräche berücksichtigt; in all diesen Fällen äußerten die interviewten Personen eine
explizite Meinung zur Frage der Mehrsprachigkeit. Die Äußerungen gingen in den
meisten Fällen über eine bloße Wiedergabe der gepla nten Ziele hinaus; zum Tei l wurde
jedoch auch die offizielle Rhetorik wiede rholt , wie sie den Programmen oder auch
Äußerunge n von Politikern u.ä. zu entnehmen waren. Koch (2013) beschreibt dies es
Phänomen im Kontext ihrer Feldforschung in Kasachstan, führt verschiedene Gründe
an und weist daraufhin, dass auch bei einer reinen Wiedergabe der offi ziellen Rhetorik
trotzdem nicht davon aus gegangen werden könne, das s die Befragten ihre Aussage
nicht als ihre eigene Meinung empfanden (Koch 2013, 413 ). Aus diesem Grund sollen
diese Äußerungen ebenso betrachtet werden wie solche, in denen eine erkennbar eige­
ne Meinung zu den offiziellen sprachpolitischen Zielen geäußert wurde ; die Aussagen
sind jedoch in diesem Spannungsfeld zu sehen.

Insgesamt gab es ke ine einheitliche Meinung zur Frage, ob eine "ausbalancierte
Zweisprachigkeit" (Ta tarstan) bzw. "Dreieinigkeit der Sprachen" (Kasachstan) mög ­
lich se i, bei der Individ uen mehrere Sprachen annähernd gleich gut beherrschen . Das

29 Insgesamt wurden 76 halb strukturierte Interviews mit 104 Personen ge führt , davon 37 in Kasan
in der RepublikTatarstan (September 2010 und ApriVMai 201 1) und 39 in Alrnaty und Astana
inder Republik Kasachstan(März 201 I). Die interviewten Personengehörten verschiedenenEth­
nienundBerufsgruppen an; vgl.die Übersichtder Interviewpartner imAnhang des Sammelbands
Kirchner/ Wingender(2015).
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Spektrum der Antworten umfasste eindeutige Antworten wie .ja, das ist möglich" oder
"nein, das ist nicht möglich"; es fanden sich jedoch auch zahlreiche Zwischenstufen,
etwa in der Form "im Prinzip ja, aber ...".

In Tatarstan bezeichnete einer der Befragten das Bemühen um eine Zweisprachig­
keit beisp ielsweise als "den vermutlich absolut richtigen Weg"30und wies daraufhin,
dass aktue ll beide Sprac hen unterrichtet würden und die Bevölkerung bereits beide
Sprachen spreche" . Insgesamt wurden das Ziel der Zweisprachigkeit und seine Er­
reichbarke itjedoch eher kriti sch einge schätzt. Exp lizit als problematisch erwähnt wur­
den beispielsweise die hohen finanziell en Mittel, die für die Umsetzung eines solchen
"strategischen Plans" aufgewendet werden müssten, und die Notwendigkeit, Fachleute
mit der Ausarbeitung und Umsetzung zu betrauen, da sonst negative Reaktionen ge­
genüber dem Vorhaben hervorgerufen werden könnten."

Ein anderer Befragter, Historiker und ethnischer Russe mit - nach eigenen Anga­
ben - nur geringen Kenntni ssen im Tatarischen, wies eben falls darauf hin, dass sich
das Zie l nicht "mit irgendwelchen höchst institutionellen Maßnahmen" verwi rklichen
lasse, sondern der Wunsch nach Sprachkenntnissen auf andere Art in den Leuten
gewec kt werden müsse. Dies scheint sich für den Interviewten hauptsächlich, wenn
nicht aussch ließlich, aufdas Tatar ische zu beziehen: Als Beispiel dafür, wie ein solcher
Wunsch zustande komm en könne, nannte er versch iedene "kulturelle Situationen", in
denen es peinlich sein könne, nichts zu verstehen; etwa , wenn ein Lied gesungen wer­
de, ein Ged icht von Tukay" rezitiert werde oder auch ein tatarischer Freund einen Witz
erzähle und man nicht mitlachen könne." Hervorzuheben ist hier, dass der Befragte
explizit Beispiele nannt e, in denen das Tatarische nicht verstanden wurde. Dies könnte
bedeuten, dass er - als ethn ischer Russe mit nur geringen Kenntnissen im Tatarischen
- solc he Situationen persönlich erlebt hat; es könnte aber auch ein Hinweis daraufsein,
dass diese Situation nac h Meinung des Befragten im Allgemeinen eher in dieser
Konste llat ion vorkommt, da die meiste n Tataren über Russ ischkenntnisse verfügen.

Gleic hzeitig hob der Interviewte hervor, dass der Wunsch der Tataren nach Erhalt
des Tatarischen unter den Angehörigen der eigenen ethnischen Gruppe zwar

30 20110427_02: ,,3m, HC'lIITalO, 'lTO, BOT, 3TOCaMbllt npaaam-nsrii ny r b aasepa o."
3 1 20100908_o2 : "LlOCTlI4h C6aJlaHCIlpOBaHHor o IlBY1l3b141111 ß03MOlKHO, n04eM Y, BOT Mhl )Ke npe­

nonaeu n sa r ocynapcraeanux H3blKa 11 cnOKOHHOMOlKeM ronopurs. Y aac monu , ruonn, 'IIIHOB­

HIIKII , eoo öuie nacenenne l'OBOPIlTYlKe Ha IlBYX H3bIKax."

32 20 110502_01 : "MO)KHO nn IlOCTIl 4b [ctianaucnpoa anuoc I1ßy1l3bI4I1e, RB]? 51 c-nrra ro, 4TOMOlK­

HO nocru-n., npOCTO 1Iy?I<HO IlMeTh 5o.~ hlllOH 6KlIl)KCT 11 npnrnaurars rpavor uue cneunanu cr u
[00 .]."

33 Ga bdulla Tukay (1886-1913), tatarischer Schriftsteller und Poet,
34 20 110426_02: ,,11caxioe rnaunoe, He nenars 3TO KaKIlMIl -TOcyryöo-opranaaaunounuua xrepa­

~lH, a ru-rrarscs CTIlMYJlllpOBaTb sa C4eT, ny, IleHCTBIlTeJlhHO xynsrypno ü curyauau, xorna

CTpaIIllO, ecnu II He nOHIIMalO, 0 4eM noer, CKalKeM, neaeu, na? HJlIl 4TO 'IIITaeT, BOT ceron ns

öyner Ty KaeBcK1l1t npasnna« n0331111 [ ... ]. ECJlII II He 6yny 1I0HIl MaTb, 6ynY'1II lKHTCJleM 3TOlt

pccny5Jl11KII 11 4eJlOBeKOM, c-nrraiounr» ce511 III1TeJlJlllreHTOM. ryM MaHIlTap lle M, ecna x He 5YllY

nOHHMaTb0 4eM CTliXH 41HalOTClI CTpH5YJlbl [00 '] ' ECJllIlI I1eCMOry rne-ro Xll XIl KHyrb COCBOHM

npnarenea TaTapIl HOM, [00'] ecnu a He noiniy uryrxy xax yio-r o, KOTOPYlO OH IIPIlB O)\II T [ ...] ."
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verständlich sei; es sei jedoch eine andere Sache, den Versuch zu unternehmen, die
Sprache unter allen Bewohnern der Republik zu verbreiten, insbesondere, wenn der
Anwendungsbereich relativ eng sei." Dies ist als Kritik am Vorgehen der Regierung
Tatarstans zu verstehen und auch als Hinweis darauf, dass Tatarischkenntnisse vom
Befragten - jenseits der von ihm bena nnten Situationen - wohl als "nicht nützlich " oder
auch "nicht notwend ig" betrachtet wer den.

Unter den Personen, die nicht daran glaubten, dass das Ziel einer symmetrischen
Zweisprachigkeit erreicht werden könne, wies eine Befragte dara uf hin, dass ein sol­
cher Bilingualismus auf Gruppenebene insgesamt schw ierig zu erreichen sei. Eine
gewisse Annä herung an ein bestimmtes Niveau sei zwar möglich, und aufindividueller
Ebene könne vie lleicht auch von "absoluter Zweisprachigkeit" gesprochen werde n,
doch dass beide Sprachen gleich funktiona l seien, halte sie nicht für möglich. Dies
ergebe sich auch aus der historischen Entwicklung, bei der das Russische als "Sprache
der interet hnisc hen Kommunikation" (vgl. Absc hnitt 2) heute im ganzen Staat - und
damit auch in Tatarstan - verbre itet sei."

Dass in vie len Fällen bereits das Russische gegenüber dem Tatarischen domi niere,
erwähnte auch ein ethnischer Tatare, der selbst tatarische Philologie studiert hatte und
nach eigenen Angaben über exze llente Kenntnisse in beiden Sprachen verfügte. Er
wies auf die Tatsache hin, dass sich bei den zwei Hauptbevölkerungsgruppen der Re­
publ ik Ta tarsta n, also Tataren und Russen, die Situation unterschiedlich gestalte: Wäh­
rend Russen überwiegend Russisch beherrschten sowie eventuell noch eine europä­
ische Sprache wie Eng lisch, Deutsch oder Französisch, sei dies bei den Tataren anders ;
diese verfügten zwar häufig über Russischkenntnisse und beherrschten eine weitere
Fremdsprache. In vielen Fällen müsse aber bereits von einer .R ussifizierung", einer
"Assimilation" gesprochen werden; dies gelte insbesondere für diejenigen Tatare n, die
außerhalb der Republik Tatarstan lebten, sow ie Kinder aus ethnisch gemisc hten
Ehen.37

35 201 10426_02: "OL\HO lICJlO nonurtca coxpamrn- 113b IK , KaK HCKOC llBJlCHIIC x y m.r ypu, KaK MY­

3c Il HOC llBJlCHIIC KaKOC -TO. nrnoc npocro ~II ICClIll JIJlll mone ä, HY. III1 TCJlJIIlrClITlIblX moaeä TaTa p ,

coxpaanrs 113bIK, noroxty '1TO:HO HYJKHO lIpOCTO. ar o BKJlan B ~mpoBYlo KYJlbTYPY. Ilpyroe )lCJlO,

KOI ')\a aro m-rratorcs p ac n p o cr p amrn. ua BCCX lKllTCJlCH pccn y6J1I1KII. npn TOM, '11'0 cdiepa npu­
MCHCHlIll 113blKa 1I0 CTaTO'llI0 ysx aa. "

3620110426_0 1: "DO'ICMY L\BYll3b I 'lIlC IICB03MOlKHO? )lCJIO B TmI . ' IT O BCC-TaKII B KOMM)'HII­

KaTIIIlHoll CpC)lC npcoö nanacr KaKOH-TO onpenenen uu ä 113b IK , Ha KOTOp OM BCC pa3rOBaplIBaIOT,

11 I ICTOpll'lCCKII TOlKC CJlOlKlIJlOCb Ta K. '11'0 B HaI JlCIl CTp aH C 3TII M 113bIKOM CTaJl PYCCKII Il. H
CCH'I aC, 1I0 CKOJlbKY 31'0 1' 113bIK n o BCCH CTpalIC xan aercx 11 3b IKOM MClKHa l\1I0HaJlhIIOrO 06mCIIIIll,

1'0 31'0 XOTll 61,1 o n n a 113 npn-nrn , nO'lCMY Bce- Ta KII PYCCKII Il 11 3b1K Gyner n pcoönanan., B TOM

'1I1CJlC Ha TCppllTOp1l11 Tarap crana."
37 20 110427_01: ,.A YCJlOBHO. r o s o p a no 3Tl lli'lCCKOMY npllHIlII IIY, Y uac pasnonccuc, HY a CJlOlKlI ­

JlOCh TaK, '1TO sa npensutyuure rona COBCTCKIIC BJlaCTII 11 B nOCJlCJIHCC Bp CM ll x axas -ro 'laCTh, 1'0

CCTh PYCCK01l 3bl'lHblC. OHII sec 3HalOT PYCCKIIH 113hIK. OHII xroryr 3HaT b aurnaücxnü. HCMCl\KIIH.

<ppaHl\Y3CKIIH 11 ~101'yr 3HaT b TOJlbKO PYCCKIIH. A 'rarap c x ax 'JaCTb, CCTCCTBCHHO onpcncncu naa
nona 1I 110CTaTO'lHO fionsuias n ons , rarapsi y A<C PYCII<PII l\lIpOBanacb. [ . . . ] OHII , 3T HII ' ICCKII, OHII

rarapu, HO y A<C aCCIIMllJ11ipOBaHbl. TaM L\CTll CMcwalIHbIX 6 paKOB, TOlK C 0 1' ponnrcncii KOHC' IHO
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Insgesamt wurden Defizite und mögliche Probleme für die Zukunft von den
Befragten in Tatarstan weniger im durch die Regierung gep lanten Spracherwerb, son­
dern vor allem in der praktischen Anwendung der beiden Sprachen gesehen , d. h. im
alltäglichen Sprachgebrauch. In den Äußerungen, die in den Inter views fielen, fand
sich daher nur selte n unbedingte Zustimmung zum Ziel der Zweisprachigkeit, und
noch seltener glaubten die Befragten uneingeschränkt an die Realisierbarkeit im All­
tag. Als problematisch wurden hier in erster Linie die Massenmedien genannt: In
diesem Bereich sei das Russische besonders verbreitet, zudem sei das Programm des
Kanals TNy38 qua litativ schlechter. '? Dies hängt zu groß en Tei len mit der oben ge­
schilderten Sprachensituation in der Republik Tatarstan zusammen, bei der das
Russische eine gegenüber dem Tatarischen dominante Position einnimmt und eine
asymmetrische Zweisprachigkeit besteht, die sich auch durch das offizielle Sprachen­
programm und ande re Maßnahmen kaum ändern zu lassen scheint.

In Kasachstan äußerten sich die Befragten generell positiver zum Ziel der Mehr­
sprachigkeit , das Ausdruck in dem von Präside nt Nazarbaev initiierten Programm und
den Ziele n des aktuellen Sprachenprogramms findet. Die Pläne wurden meist sehr po­
sitiv bewertet und beispielsweise als "höchste Notwendigkeit"?", "sehr notwendig, sehr
wichtig"?' oder "völlig richtige Politik"42gelobt, auch wenn einige einschränkten, man
müsse sehen , wie die Wirklichkeit in einigen Jahren aussehe. Eine häufig gewählte
Bezeichnung für das Projekt war .Jiernerkenswert''?'. Hier dominiert also eine eher po­
sitive Sicht auf die offiziell propagierte Dreisprachigkeit ; es fanden sich in den Inter-

3aBI1CI1T, HO B OOJIbW I1HCTBC pycarpaxaun» npOI1CXOJJ.llT. ECTeCTHeHHO, rarapur YACC, HY, nponc­

XO)\llT npouecc aCCI1MI1JIlI l l l1l1.»

38 Der K an a l TNV (Abk . von russ. Telekanal Novyj Vek, .Neues Jahrhundert", tat. YaIJa gastrv, auf

den der Interv iewte hier Bezug nimmt, sendet zudem l ed i g lic h die Hälfte se ines Programms in

tata rischer Sprache; die andere Hälfte des Programms w ird in Russisch ausgestrahlt.

39 20 I 00908_02: ,,[...] B 06JJaCTH IIp liMeHeHl1l1 1I3blKa pyccxoro 11 r arapcxoro, 3TO KOHe'lHO HeB03­

MOlKHO cerozma )\ OCTI1'1b H aamux YCJIOBlI lI X. 51 lKC BaM CKa3aJI, '1TO 99% uasepuo r OBo p liT Ha

pyCCKOM lI 3bIKC , TO CCTb, cpeJ\CTH MaCCOHoii HHljJopMallllll, 1I IIMCIO ßßII)\ Y pOCCII HCKy lO cpen y ,

pOCClliicKIIC CpC)\CTBa ~laCCOImH IIHIIJOpMal(llll , a 1%, HY, MOlKCT ObITb 5%, Y aac THB

noxaaueaer. Hy, x o p o uro, '110 THB , raxo il CCTb uauaonam.nuä KaHaJI. E CJIII ObIJI ObI xaaan

poccnilcxoro YPOBHlI n a r arapcxov 1I3b1Ke, ~l bl ~lOrJIlI Obi CKa3aTb: <A a, il.CHCTBIIT CJIbHO, y n ac

ecrs sce y CJIOBlIlI , BCC ß0 3MOlKHOC111, '1T06bl cfian ancnpoaari, llBy1l3bl'lIle B 06WCCTßC B Pecn y­
6 J1I1Ke T aTapCTaH). Ho y nac UCJlb 'r a x ax, Mbl J10 JIlK Hbi ee JlOCTl1' l b, 3TOH llCJIII. H o CCH'IaC n oxa

r o ao p un, 0 TOM, 'ITO BOT Ta KOC 6 YJlCT nplIMe HeHlie rarapcxoro 11 p yccxoro 1I3bI KOB, 3TO oxem.

cnoxcno."
40 20 1103 16_03: "npC31111CHT CKa3aJI [ .. .] , '1TO K 2020 rO JlY sce j( OJl lK Hbl HJIaJlCTb rpCMlI1l3b1KaMII,

T.C., Ka3aXCK I1H, PYCCKll ii , aHrJIIIHCKIIH. [ ... ] nonarnoe JlCJIO, '1TO 3TO HeJII1'Jaii lllali neoöxo­

JlIIMOCTb. Ho HaCKOJlbKO 3TO 6YJlCT B p CaJIbHOCTII , nOKa)J(CT ßPCMlI ."

4 1 201103 17_06: ,,51 c-urraro c ro [npocxr <ITPI1CJlUl ICTßO 113bIKOB», RB] O'leH b HYlKHbIM , O'ICHb

BalK llbIM."

42 2011031 8_06: " n OJll tT HKa Kasaxc raaa 11 n OJIIlTlIKa B 3Tm ! lI anpaBJIClIIlH, HY, COBepweHHO

aepnas, cOßCpWCHHO npaHI1JIbHblH B311T OPIICHTllp ."

43 20110316_0 2: ,, :>10 3aMC'IaTeJlbHbIH npoesr»: 2011031 7_04 : <<I1p o CKT 3a MC'IaTCJl bHb IH, H)\ClI­

TO, oe3YCJIOBHO" ; 20 110318 _06: " C'I II Ta lO 31'0 [lIpOCKT <rrpHCJlII HCTBO 113hIKOB» , RB] 3aMC'I a­

TeJlbHbIM" .



46 Ruth Bartholom ä

views deutlich weniger kriti sche Stimmen, als dies in Tatarstan in Bezug au f das dor ­
tige Ziel der Zweisprachigkeit de r Fall war. Wenn in Kasachstan Einwände geäußert
wurden, richteten sie sich in ers ter Linie gegen den nach Meinung der Befragten zu
frühen Beginn der Akt iv itäten, d. h. gegen das Erlernen mehrerer Sprachen bereits im
Kindergartenalter." Einer der Befragten bezeichnete das parallele Erlernen mehrerer
Sprachen als "Dummheit globa len Maßstabs"; es sei wissenschaft lich erwiesen, dass
Kinder zunäc hst ihre Muttersprache lernen soll ten, bevor ein we iteres Idiom hinzu­
käme." Andere Befragte wiederum sc hätzte n jedoch gerade die Tatsache, dass die
Kinder von klein auf an die Sprachen herangeführt würden, als pos itiv ein; Zie l der
Bemühungen se i gerade die jüngere Ge neration, von der ein Teil das Zie l sicher
erreichen werde bzw. bereits erreicht habe."

Andere Interviewte kritisierten, dass mit dem Programm das Erlernen der dre i
Sprac hen Kasachisch , Russisch und Englisch in praktisch unveränderlicher Form
vorges chrieben sei. Sie äußerten, dass der Spracherwerb auch abhängig von der per­
sönl ichen Einschätzung der Individuen sei , die zu entsc heiden hätten, inwiefern das
Erlerne n der drei Sprachen für sie wirkli ch "n ützl ich" sein werde ."? Einigen werde
vielle icht eine Sprache reichen, wohingegen and ere - beispie lswe ise aus berufl ichen
Gründen - zwe i oder drei Sprachen benötigten. Dies sei abhängig von der "sozialen
Gruppe": Beamte beispielsweise sollten nach Me inung einer Befragten, die se lbst im
Staatsd ienst tätig war, zwi ngen d drei Sprachen beherrschen." Eine einzelne Befragte,
tätig in der Ausb ildung zukünft iger Verwaltungsbeamter, bezeichnete das Programm
hingegen sogar als "z u begrenz t" und "Minimal programl11"; Mitarbeiter von Mini s­
terien , Botschaften und ähnlic hen Einrichtun gen so llte n sic h nicht auf drei Sprachen
beschränk en, unter denen eine Frem dsprache sei, sondern auch mehr Fremdsprachen
lernen bzw. beherrschen. ' ?

44 20 110323_0 1: «CKa:JaTb, 'ITO nap annem. no öynyr H.nTlI Ka3aXCKI1H 11 aarnui i cxa ü, 1IC 3THM He

cornaurycs" ; 20 110326_o3: ,,[...] XOTlI ne äcrmrrensno lIy HKT, 'ITO 06Y 'laTL 3 1I3LIKaMlleTCKOrO

cana , 3TO, MHe TOlKe KalK("'TClI , acsmcro COMlIIlTeJlbHO [ ...[ ."

45 20 110326_02: ,,51 xarerop auccxu npornn. [ ...] 3TO nen eziaroru-recxu [sie] , 31'0 npOTlIB noo öuie.

npOTHIl HayK11. [ ...] 31'0 rnynocn, xm poaor o xracurraö a."
46 20 II 0316_03; die Befragte, Dozentin an der Kasachischen Nationalen Universität, bezog sich

hi er u. a. auf ihre Unterric htstätigkcit : ,,[...] nanpnaep, Ha ~lOeH IlpaKntKe ecrs TCX, KrO yzce

snaneer, 'r.e., Te, KrO yJKC IIC uano K 3TOMy TaCKaTb, K 3TOMy pcureumo He npncnocaönusan.ca,

He nyxia'n-, KaK IICHOJlHlITb, HII'l cr o. [ ...] JI C411Ta lO, 41'0 B npu uuune KaKalI-TO ' laCTb nacenenns

[ ...] öyner .neIlCTlH1TeJlbHO anancrs 11 np ll'ICM 6e3 KaKIIX-JIlI60 60Jlb l1lllX IIp06J1eM. TCM 60J1CC,

opne trrau aa, aro KaK pas TaKOC MOJlo.noe, nonpacr aiouiee noxoneaue [ ...], nouncom.uas

nOllfOTOIIKa. tnxom.aa» IIJIKlCBy30BcKalI , BCC Tpll1I3LIKa [...] ."

47 20110323_02: "CKopee acero, TeH.neHUIIlI 6y.nCT TaKOBa. 41'0 B uenou aaceneaae 6y.nCT CMO­

rpers OlIlIT b lKe C TOH TO'IKII 3pCHI11I, lla CKOJlLKO esty auron uo 113Y4eHlle. )\ü IlYCTlIM, BOT 3T11X

rpex 1I3bIKOB."

48 20 110317_06: " HaCeJleHlle lK aeonao ponnoc. [ ...] KOMy-TO .nOCTaT04HO onaoro lI3blKa. Koxiy­
1'0 MaJlO 11 ztayx, KOMy-TO HyJKHO 11 r pn 1I3blKa, TaK 41'0 sce 3aBIICIIT 01' 1'01'0, 'leM 4eJlOBCK

3aHIlMaeTClI. B KaKYJO COIl\laJlbHYIO rpynny Oll BXo.nI1T. [ ... ] 4 11 110BII I1K [ ...] 06l13aTe,l bHO)lOJllKCH

ananers TpeMJl1I3bIKaMIl."

49 201 10318_01: " L\a, Oll [n poexr (TpI1e.nI1Il CTBO Jl3b1KOßl, RB I orpannsea, IlOTOMY 4TO aro
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Teils explizit, teils implizit verwiesen viele der Befragten in ihren Äußerungen auf
die verschiedenen Sphären, die fiir die drei Sprachen jeweils vorgesehen seien bzw. die
diese logischerweise einn ähmen.t? Dem Kasachischen wurde dabei eine besondere
Rolle zugesprochen, wie einige Äußerungen zeigen: Als offizielle Staatssprache "muss
die kasachische Sprache dominieren?': "die Entwicklung der Staatssprache steht an
erster Stelle"52. Die Äußerungen der Befragten in Bezug auf das Kasachische lassen
sich jedoch zumindest teilweise so interpretieren, dass die Sprache diese hervor­
gehobene Position aktuell (noch) nicht einnimmt. Dies zeigt sich sprachlich vor allem
in der Verwendung von Futurformen in Aussagen wie "alle Behörden werden in der
Staats sprache arbeiten'v! oder Kasachisch "wird sich in allen Bereichen festsetzen",
d.h. sowohl im Alltag als auch im offiziellen Bereich.54 Auf diese Weise wird eine
Zielvorstellung benannt; gleichzeitig lassen die Intervie wten jedoch implizit erkennen,
dass die Situation ihrer Meinung nach im Moment noch anders aussieht.

Eben dieser Zustand löste weitere Kritik am Programm aus : So äußerte einer der
Befragten, dass das Projekt zwar laufen könne , in offiziellen Bereichen jedoch aus­
schließlich das Kasachische verwendet werden solle, nicht alle drei Sprachen.55

Das Russische nahm nach Meinung einiger Befragter die Stellung als Alltags­
sprache eirr" oder, wie es ein Interviewter ausdrückte: "Die russische Sprache bewahrt
ihre Positionen, die sie jetzt innehat, insbesondere als Mittel zur Kommunikation
zwischen Vertretern verschiedener Ethnien und zur informellen Kommunikation, in
familiärem Kontext, also passend für jeden Bürger' v". Dies entsprach zumindest in
Teilen der Vorstellung von der Stellung der russischen Sprache, die der Präsident Ka­
sachstans, Nursultan Nazarbaev, bei der Verkündung des Programms in seiner Anspra-

II p Ol' p a M Ma-MHHHMYM, [ •••] oc06cIIII0 Ta K, KaK Mbl r OT0 8H.\1 rocyaapcracnnux CJI)""A<UlllHX, B

3TOH C8H311 H acerna rosopio, '11'0 rOCYllapCTBCIIllblC CJlY)J(aIlIl1e, OC06CHHO pa60THHKH nOCOJlb­

CTB, M!1.n [...], 31'0 I1IOIIH, KOTOp blC nonacnu nnanen, KaK MHHHMYM JJ.8YMlI HHOCTpaIlHb[MH

1I3bIKaMH. A CCJIH Tp CMH HIIH 'ICTblpbMlI, öuno 6 1,1 JI) "IIllC."

50 Vgl. hierzu auch Braun (20 15).
51 201103 24_01 : " Ka3aXCKHii H3hlK - OH JJ.OJl)J(CH n p c oönaaan, H 6bITb rocynapcraeaasnr 1I3blKml

BCC paulro."
52 20 110324_04: .Tpuennucrao H3blKa - 3TO HC nycrsr e CJlOBa. [ ••. ] Pa3BHTHc rocynapcraeaa oro

H3blKa - 31'0 npescne scero ."

53 20110314_02: " C Ko p c e BCCro [ . . .] Mbl n p uneu K Tm IY, 'ITu 1l0K~ICIlTo060pOT, OH s ecs 6 YJJ.eT Ha

Ka3aXCKOM 1I3b1KC, BClI KIIC )"IpC)J(JJ.CHlllI 6 y JJ.YT qlyHKlilloHHpOBaTb Ha xasaxcxov ."

54 201103 17_01 : "A rocynapcrnenusr ä [...] CTaH CT YKPCIlJlHT bClI BO BCCX cdiepax, H ß 6blTOBOH [ . .. ] ,

H Ha roCYJJ.apCTBCHHOM YPOßIIC."

55 20 110320_01: ,, 3 1'0 nporpavxa ,lIOJl)lma H,lI1"I1. [ . .. ] Haceneuue JJ.OJl)J(HO [ •. .] 311aTb H Ka 3axcKHH,

H PYCCKHH, 11 aH rJJHHcKH ii. Ho [ •••] rpneznrucrno 1I3bIKOB, roCYJJ.apCTRCHHOC , BOT, B O<jJIII.\HaJIbIlOH

crpepe 31'0 He JJ.omK HO 6 1,[1'1,. B MClKlIYIIaP0 ,ll IlOM, MO)J(eT 01,11'1" 8 6blTOBOM 0 61llCHIIII, n a , HO ß

O<jJHl.\ltaJIbHOM [ .. .] TOIlhKO Ka 3aXCKHii 1I3bIK."

56 20 110317_05 : "Ob1T080H 1I3hlK Y uac PYCCKllii . '11'0 JlH. "

57 20110324_03: "Ho nplt 3Tml PYCCKHii 1I3b[ K coxpainrr CBOH n03111.\1II1 , xo ropue OH ceäuac II~ICCT,

Rce-TaKII, IIMeHHO KaK cpeJJ.CTBO 061llCHII1I npCllCTaBIITeJlCH paanux Ha l.\1I0H aJIhHOCTCH 11

06nICHllii ncdropxram.noro, R HcnpIIH)""iKl\CHHOii 06CTaHOBKC, LC. yno ö n o ro Ka)J(llOMY rpa;K ­

JJ.a HII HY·"
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ehe für das Jahr 2007 geäußert hatte : Demnach so llte das Russische als "Sprache der
interethnischen Kommunikation" verwendet werden." Von "Alltagssprache" oder
weiteren Bereichen wie familiärer Komm unika tion war hier nicht die Rede; die meis­
ten Interviewten äußerten jedoch, dass es nicht möglich sein werde, das Russische in
Kasachstan vollstän dig zu verdrängen'", nicht zuletzt wegen der engen wirtsc haft­
lichen und po litischen Verbindungen zwischen Kasachstan und Russland'" und der
Tatsache, dass seh r viel Literatur in russischer Sprache vorl iege und rez ipiert werde."
Letzteres galt auch für wissenschaftlic he Litera tur, wie eine der Befragten, eine
Dozentin für russische Philologie, für sich persönlich bestätigte: Die wissenschaft­
liche Literatur, die sie verwende, sei in russischer und englischer Sprache verfasst.f

Das Englische wurde von den Befragten als "Weltsprache" gesehen, dessen Kenn­
tnis notwendig sei, da "d ie Welt offen ist"63und Kasachstan sich mit Hilfe der Sprache
in die "g lobale Gemeinschaft" integrieren könne?'. Letztere Bemerkung gab dabei
ziemlich gena u die Roll enzuschreibung wieder, die Präsi dent Nazarbaev bei der Ver­
kündung des Programms in seiner Ans prache für das Jahr 2007 vorgenommen hatte:
Darin hatte er Englisch als "Sprac he der erfolgreichen Integration in die globale Wirt­
schaft" bezeichnet (vg t. Anm. 58).

Engl isch sei auf der ganzen Welt eine wichtige Sprac he; Kenn tnisse seien "notwe n­
dig wie die Luft"65. Das Eng lische könne wegen des hohen Pres tiges, das es genieße,
in Zukunft Wissenschaft und Bildung beherrschen" Kenntn isse der Sprache seien für
diejenige n wic htig, die ins Ausla nd reisen'" oder ihre beruflic hen Perspektiven erwei -

58 Poslanie Prezidenta (2007): "BO-IITOPhIX, npennararo nauan, noor anuyio pCillIH 3al\HIO

xyn sr ypn or o npo exra " T PHC,'l.HHCTBO 1I3hIKOB". KlI3aXCTaH ,'l.OJl jKCH BocnpHIIII MaThclI BO BCCM

MHpC KaK aucoxooöpaaonaunas crpaua, nacenea ue xoropoii nOJlb3YCTClI TpCMlI1I3hIKaMH. 3 TO:

KlI3aXCKHii 1I3hIK - rocynapcr aeaasrii 1I3hlK, pyccxaii 1I3blK KaK lI3hIK MCjKllal\HOHillI bHOr<l

06mCHHlI H aarnaäc xa ä 1I3hIK- 1I3hIK yc ne m ao il uarerpau n n ß rno öam.uyio JKOIIOMHKY."

59 So äußerte zum Beispiel ei ner der Befragt en (201 10324_0 1): ..PYCCKHii 1I3hlK nOJlIIOCTblO

OTMCHlITb HCß03MOlKIIO [ ...] ."

60 201 10323 _02: ..}la, pyccxu ä 1I3blK 6Y.lleT sce pauuo OCTaRaThClI , rtoro xry-rr o o-rcm, osem, Mlloro

3KOHmlll'ICCKHX H n OJIIITH'IeCKHX ca saeii y Kasaxcr aaa C POCCHeii."

6 1 20 110324_0 1: ..PYCCKllii lI3hIK nOJlHOCTblO OTMeHlITh HCB03MOjKHO, noroxiy '1TO ce äxac O'leHb

~IHOro JIIITCpaTypbl Ha pyCCKOM 1I3h1Ke."

62 20 1103 17_03: ..Hayuuaa mrreparypa, xoropoü 1I 3aHI1MaK1Ch, [ .. .] BCJI rnrrcparypa. xoropoii 1I

nonsayrocs, OHa Ha pyccxoxt 1IJ111 anrnuücxoa." Die Befragte, eine ethnische K asachin,

ber ic htete k urz zuvor im Interview von ihren Bem ühungen , ihre Kasachischkenntnisse permanent

zu verbesse rn und das Kasachische in versch iedenen Situationen zu verwen den; mit dieser A us ­

sage wollte sie offenkundig auf den v on ihr empfu ndenen Mang el an wissenschaftlic her Literatur
in k asach i scher Sprache hinw eisen,

63 20 1103 17_04 : ..COBPCMCHHhlii ' ICJlOnCK ztonxeu 3HaTb aHl"JlHItCKI1It, nor oxty 'ITO Mll p OTKpbIT

[...]."
64 20110324_03: ..[...] KaK pas , rperuä a uocrpauuu ä Jl3bIK (unu -re r sepr sni ) , OH 6YllCT... 01111

öyn yr HYlKHhl ,U1I1I utrrerpauna Kasaxcrana ß MHpOßOC C006WCTCII0."

65 2011 03 18_05: "OH [aarnn äcxn ü Jl3bIK, RBI II )"'A<CH KaK B03.llYX."

66 201 103 14_02: ,,[...] nayxa, oöpaso aanae, xtoscer öun., '1CPC3 aHl"JIItiicKHIt , 1I0TOMy '\TO 60,lCC

npecnosnsui ."
67 20 110323_02: «qTO KacaCTClIaurnaiicxoro 1I3hIKa. TYT YlKCJlIO.ll11 pacca arp nsaior C TOIt TO'IKH
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tern und mit Vertretern aus anderen Staaten zusammenarb eiten wollten.P" Englisch
genießt nach Meinung einiger der Befragten ein hohes Prestige, höher als das Rus­
sische, vor allem - wenn auch nicht nur - in der jüngeren Generation." Dies bewege
auch Eltern dazu , ihre Kind er auf englischsprachige Schulen zu geben und ihnen ver­
mehrt Nachhilfe in Englisch geben zu lassen; man könne sagen, dass Englisch - zum in­
dest was aktuell die russischsprachi ge Bevölkerung betreffe - wichti ger sei als Ka­
sachisch und diesem "enteile ".7o

Die in den Interviews gemachten Äußerungen reflektierten also die positiven
Meinungen über das Englische; gleichzeitig wurden auch dem Kasachi schen und dem
Russischen jeweils best immte Funktionen und Sphären zugeschrieben. Die Befragten
begründeten so - gewissermaßen über die positive Bewertung der "Ei nzelteile" - ihre
positive Einschätzung des Programms insgesamt und des Ziels der Mehrsprachigkeit.
Diese Einstellung erwies sich als vorherrschend in Kasach stan , im Gegensatz zu
Tatarstan, wo Tei le der Bevö lkerung die Idee einer Zweisprachigkeit mit Russisch und
Tatarisch und vor allem die Erreichbarkeit dieses Ziels deutlicher anzweifelten.

6. Abschließende Bemerkungen

Mehr als zwanzig Jahre nach dem Ende der Sowjetunion sind sowohl Tatarstan als
auch Kasachstan noch relativ weit vom Ziel einer symmetrischen Zwei - bzw. Mehr­
sprac higkeit unte r der jeweiligen Bevö lkerung entfernt, wie die neuesten Volkszählun­
gen zeigen. Unter der jeweiligen Titularbevölkerung sind Kenntnisse sowohl im
Tata rischen bzw. Kasachischen als auch im Russischen weit verbreitet, doch obwohl
beide Republiken seit den 1990er Jahren eine Förderung der Titularsprache und eine
aktive Spracherwerbsplanung betreiben, steigt der Anteil derjenig en, die nicht der
Tit ularnat ion angehören, aber über Kenntni sse des Tatarischen bzw. Kasachischen
verfügen, nur langsam an. Kasachstan scheint hier jedoch, wenn man den Ergebnissen
des Zensus 2009 glauben darf, größere Fortschritte zu machen als Tatarstan. Im Spra­
chenprogramm der Republik Kasachstan für die Jahre 201 1-2020 werden Zielvorga­
ben für eine Dreisprachigkeit gemacht, bei der die Bevölkerung über Kenntnisse im
Kasachischen, Russi schen und Englischen verfügen soll. Tatarstan hinge gen hat das
vorher formulierte Zie l einer "ausbalancierten Zweisprachigkeit", das im Spra-

3pC H1I1I, '!TO ecnu a eny KYlla-TO, ~lIIC YIl0 6 11c c 3HaT b aHI'JIIIHCKIlH 1I3h1K, 4eM PYCCKIIH ."

68 201103 24_03 : " A rpCTIIH, auocrpannu ü 1I3blK 6 YIlCT IlJlll r o r o, 4T 06bl [ . . .] rpaaoiaue Kasaxc­
r a aa MOr JlII CMeJlO 11 aKHIßIIO, 311a4 11T, B3a HMolle HcTBHc C npencraearenavu n p y rux Ha l l110 HaJlh ­

uocre ä, npyr ux crpa u."
69 20 J J03 17_03: "AHrJllüicKIIH 1I3bl K BCC-TaKH oxearueacr 0 4Cllb 60JlbWHC C(jJCPbI IlClI TCJlbHOCTII

ua ceron uauruä zte n s, 11npal\lH'ICCKII no npeCTJI)KIIOCTII Oll yxe .. . PYCCKHH lI3bIK Ha411HaeT CMy

ycrynars. To CCTh, ecna aaztar s sonpoc c c ä -rac HaWIIM crynerrrau : <K a KOH 1I3bl K Bbl C'IIITaCTC

öon e e npecruxcasr«, PYCCKII H I1mt a llrJJHHc KII H'?>, 1I lly Ma lO, '11'0 BCC-TaKII ~H1OrHe H3 HHX

OTBeTlIT <aHrJIIlHCKl1ii> ."

70 201 10317_04: ,,[ ] ll ,uaHHhiH MOMellT a HrJJl1HCKI1H 1I3bIK B PYCCK01l3bI'IHOH ayznrropmt oöron-

ser Ka3aXCKI1H, r ] Bce poznrrenu CTapaKlTClI ornars CROI1X JleT CH JlI160 a cneu unconsi, JlII60

ö pan, Y"I1TCJle H an rrm ücxoro lI:lhl K 11 Ta K nanee."
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chenprogramm 2004- 2013 entha lte n war, n icht in das Fo lgeprogramm fü r di e Jahre

2014-2020 a ufgenom m en. D ies könnte a ls A usdruck einer gewi ssen Resignation und

e ines Zurücksteckens in der Sprachpolitik z u se he n se in.

Es ist festzustellen, dass in der Bevölkerung di e Reaktionen auf di e sprachenpoli­

tisc hen Zi ele und die Beurteilung, ob diese erre ichbar se ien, in K asachstan insgesam t

po sit iver ausfallen als in T atarstan . Den dre i Sprachen wi rd j ewe ils ei ne besti mmte

Rolle zugeschrieben; hierbei ist in manchen Ä ußeru ngen deutl ich zu erkennen, das s

die offizielle Regierungsrhetorik übernommen wurde. Ob die positive Beurteilung de s

Zie ls der Dreisprachigkeit dabei hilft, die relativ hohen Vorgaben bis 2020 zu erfullen,

oder ob die Angaben nach unten korrigiert werden müssen, bleibt abzuwarte n, ebenso

wie di e Entwicklung in der Republ ik Tatarstan, die in vi elem auc h davon abhängt , wi e

d ie Regierung der Russischen Födera tion in Zukunft di e Bezi ehungen zu den Repu­

b liken gestaltet.
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Zitierte Inter views

An dieser Stelle werden - sortiert nach Interviewcode - genauere Angaben zu den
Interviews angefiihrt: Interviewdatum, Informa tionen zu ethnischer Zugehörigkeit,
Geburt sj ahr , Gesc hlecht, Mutters prache, Beruf der Interviewten und die Instit ution, an
der die interviewte Person beschäftigt war oder studier te." Sämtliche Daten
entsprechen dabei den Angaben der Informa nten und wurden von uns nicht überprüft.

20 100908_02 : Interview am 08.09.20 10, Tat ., *1964, m, Muttersprache: Tat., Lehrer,
Bildungsamt (Ka san)

20 1103 14_02 : Interv iew am 14.03.201 1, gemischt (" nach dem Pass : Kasachin"), *1989, Russ.,
Journal istin

201103 16_02 : Interview am 16.03. 201 1, Russ., *1958 , w, Russ., Dozentin und
Wissenschaftlerin, ßildun gsmin iste rium (Repu blik Kasachstan)

201 103 16_03 : Interview am 16.03 .201 1, Ukr ., *1964, w, Russ., Journalistin, Kasachische
National e Univers ität (Almaty)

20 1103 17_01: Interview am 17.03.2011 , Kas ., *1956, w, Kas., Dozen tin, Euras ische Natio nale
Gumilev-Universität (Astana)

20 1103 17_03: Interview am 17.03.20 11, Kas ., *1963, w, Kas., Dozent in, Eurasische Nationale
Gumilev- Universi tät (Astana)

71 Vgl. die Tabelle im Anhang von Kirchner 1Wingender (20 15)zu weiteren Angaben: Geburtsort;
Religion; Sprache, in der die interviewte Person ihre schulische lind universitäre Ausbildung
erhielt; eigene Einschätzung der Sprachkenntnisse im Russischen lind Tatar ischen bzw.
Kasachischen.
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20 I I0317 _04: Interview am 17.03.20 11, Russ., *1956, w, Russ ., Journalistin
20 1103 17_0 5: Interv iew am 17.03 .201 1, Kas., *1962, m, Kas., Philologe und Journalist,

Kulturministerium (Republik Kasachstan)
20110317_06: Interview am 17.03.2 0 11, k. A., *1978, w, Kas., Beamtin , Ministerium für

Verkehr und Kommunikation (Republik Kasachstan)
20110318_0 I: Intervi ew am 18.03 .20 11, Kas., *1958, w, Kas., Deutschlehrerin. Akademie fiir

öffentliche Verwaltung (Republik Kasach stan)
201 10318_05 : Interview am 18.03.20 11, Kas, *1954, rn, Kas ., Historiker, Unterhaus des

Parlaments (Republik Kasac hstan)
20 I I (J3 18_06: Interv iew am 18.03 .201 1, Kas. , *1964, w, Kas . Dozentin, Universit ät
20 110320_01: Interview am 20.03 .2011, Kas. , *1988, rn, Kas., Ökologe, Staatliche Institution

im Bereich der Energieversorgung
20110323_0 1: Intervi ew am 23.03.2011, Kas., *1967, w, Kas., Soziol ogin, Zentrum für soziale

und pol itische Forschungen
201 10323_02: Interview am 23.03.20 11, Russ ./Dt., *1965, m, Russ ., Journ alist , Rund funk
201 10324_0 1: Interview am 24.03 .20 11, Kas ., *1988, w, Kas., Masterstudentin. Kasachische

Universi tät für Internationale Beziehunge n und Welts prach en (Almaty)
2011 0324_03: Interv iew am 24.03.20 11, Russ., *1987, w, Russ., Dozentin, Kasachische

Univers ität für Internationale Beziehungen und Weltsprachen (Alm aty)
20110324_04 : Interview am 24.03.20 11, Kas., *1967, rn, Kas ., Philologe, Kasachi sche

Nationale Universität (Almaty)
201 10326_02: Interview am 26.03.2011 , Kas ., *1942, m, Kas., Schriftsteller, Zeitschrift
20 I 10426_0 I : Inter view am 26.04.20 11, Tat. , *1985, w, Tat ., Doktorandin, Universität (Kasan)
20 110427_0 I: Interv iew arn 27 .04.20 11, Tat., *1979, m, Tat., Angestellter, k. A.
20 110427_02: Interv iew am 27.04 .20 11, Russ., *1965, w, Russ., Historikerin, Universität

(Kasan)
20 I I0502_0 1: Intervi ew arn 02 .05 .201 I, Tat. , *1977, w, Tat ., Dozentin, Universität (Kasan)


